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Ziele des Moduls

Mit dem Modul „Ladungssicherung optimieren“ werden folgende Ziele er-
reicht und Kenntnisbereiche abgedeckt:

  Die Teilnehmer verfügen nach dem Modul über:
  Fähigkeiten zur Gewährleistung der Sicherheit der Ladung unter An-

wendung der Sicherheitsvorschriften und durch richtige Benutzung des 
Kraftfahrzeugs nach Anlage 1 der BKrFQV, Nr. 1.4.

Auf dem Informationsportal  www.eu-bkf.de finden Sie aktuelle Informa-
tionen zum Thema Berufskraftfahrerqualifikation und Fördermittel!

Symbolerläuterung

Ziel Fazit

Symbolerläuterung
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1 Sich und andere vor Schaden 
bewahren

Sie wiederholen die gesetzlichen Grundlagen und werden 
für die Auswirkungen und Konsequenzen mangelhafter 
Ladungssicherung sensibilisiert.

1.1 Selbsteinschätzung

Wie aktuell ist Ihr Wissen zur Ladungssicherung?

AUFGABE 

Kreuzen Sie an: Welche Antwortalternative trifft für Sie am ehesten 
zu? (Mehrfachantworten sind nicht vorgesehen!) 

Fragen Lösung Antwort

1. Wer ist für 
die Ladungs-
sicherung ver-
antwortlich?

Der Fahrer.

Der Fahrer und der Verlader gemeinsam.

Der Fahrer und der Fahrzeughalter gemeinsam.

2. Was bedeutet 
der Satz in § 22 
StVO: „Dabei 
sind die aner-
kannten Regeln 
der Technik zu 
beachten.“

Das ist in Deutschland nur die VDI 2700.

Das sind die Anordnungen zur Ladungssicherung, 
die mir ein Ingenieur bei der Verladung gibt.

Es handelt sich hierbei um spezielle Richtlinien 
und Normen für die Ladungssicherung.

3. Wie verhält 
sich eine 10 t 
schwere Ma-
schine als La-
dung, wenn Sie 
an einem Stau-
ende stark brem-
sen müssen?

Das hohe Gewicht verhindert ein Verrutschen 
auf der Ladefläche.

Sofern die Maschine nicht ausreichend gesichert ist, 
wird sie sich anfänglich mit nahezu unveränderter 
Geschwindigkeit in Richtung Stirnwand bewegen.

Trotz des hohen Gewichtes kann sich die Ma-
schine durch das starke Bremsen leicht bewegen.

LADUNGSSICHERUNG OPTIMIEREN
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Sich und andere vor Schaden bewahren

Punktevergabe zum Test

Frage 1 Frage 2 Frage 3 Frage 4 Frage 5

a) 2 2 1 2 3

b) 3 1 3 1 1

c) 1 3 2 3 2

Auswertung

4. Ein Ladegut 
hat eine Masse 
von 1.500 kg. 
Wie viel Mas-
senkraft muss 
bei µ = 0,2 noch 
in Fahrtrichtung 
gesichert wer-
den?

1.200 daN

750 daN

900 daN

5. Was bedeutet 
die Angabe des 
Wertes für STF 
auf dem Etikett 
eines Zurrgur-
tes?

Es handelt sich um die Spannkraft eines Zurr-
gurtes zur Ladungssicherung.

STF ist die Kraft, die man bei der Bedienung der 
Ratsche eines Zurrgurtes aufbringen muss.

Der STF-Wert gibt die Mindestzurrkraft beim 
Niederzurren an.

Testauswertung Punkte

Gratulation! Sie haben die höchste Punktzahl erreicht und kennen 
wichtige Regelungen zur Ladungssicherung. Nutzen Sie deshalb 
dieses Modul, um Ihr Wissen aufzufrischen und zu perfektionieren. 

15–14

Ein gutes Ergebnis! Sie kennen Grundregeln zur Ladungssicherung, 
haben jedoch auch kleine Wissenslücken. Nutzen Sie diese Weiterbil-
dung, um Ihr Wissen zu vervollständigen und weiter zu spezialisieren. 

13–9

Im Berufsalltag sind Sie sicher ein verantwortungsvoller Fahrer. 
Deshalb sollten Sie gerade auch die Auswirkungen schlecht gesicher-
ter Ladung nicht unterschätzen. Diese Weiterbildung bietet Ihnen die 
Möglichkeit, Ihr Wissen zum Thema „Ladungssicherung“ zu vertiefen.

8–5
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1.2 Unfälle vermeiden

FALLBEISPIEL

Ein Sattelzug fährt mit angepasster Geschwindigkeit auf einer Landstraße. 
Als er in einer Rechtskurve einige Bodenwellen durchfährt, setzt sich plötz-
lich seine Ladung in Bewegung. 
Die drei geladenen Bandstahlcoils mit einer Masse von insgesamt  
10 t, die sich auf einem Ladungsträger aus genagelten Hölzer n befan-
den, durchschlagen die Bordwand wie einen Pappkarton und treffen fast 
ungebremst auf einen entgegenkommenden Lkw. 

Abb. 1:  Was ist passiert?
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Die Zugmaschine des entgegenkommenden Lkws wird von der Wucht des 
Aufpralls fast vollständig zerstört. 
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Glück im Unglück?
  Der Fahrer des entgegenkommenden Lkws wird wie durch ein Wunder 

nur leicht verletzt.
  Was wäre wohl mit einem entgegenkommenden Pkw oder gar Fuß-

gängern am Straßenrand passiert?
  Bei einer Vollbremsung hätte sich die Ladung mit großer Wahrschein-

lichkeit durch die Stirnwand und das eigene Fahrerhaus bewegt.

Welche Konsequenzen sind nach einem Unfall durch mangelnde Ladungs-
sicherung hinsichtlich Unfallnachsorge, Ber ufsunfähigkeits- und Hinter -
bliebenenversorgung zu erwarten? 

  Die Unfallnachsorge fällt unter Umständen geringer aus, da nur Ihre 
Krankenversicherung eintritt (nicht die gesetzliche Unfallversicherung).

  Etwaige Rentenansprüche oder die Hinterbliebenenversorgung wer -
den nur nach der jeweiligen Beschäftigungszeit bemessen.

Abb. 2:  Auswirkungen der verlorenen Ladung

©
 C

ap
ta

in
 A

na
to

ly
 S

hm
el

ev

Modul 5_Lkw_neues Layout_TN.indd   9Modul 5_Lkw_neues Layout_TN.indd   9 24.06.15   09:3024.06.15   09:30



LADUNGSSICHERUNG OPTIMIEREN

10

Wann müssen Sie als Fahrer für den entstandenen Schaden aufkommen? 
  Bei grober Fahrlässigkeit muss der Fahrer (oder auch der V erlader) 

den entstandenen Schaden ersetzen. 
  Grob fahrlässig bedeutet zum Beispiel, dass man zwar die V orschrif-

ten kennt, aber darauf hofft, dass bei Missachtung der V orschriften 
schon nichts passieren wird. 

Fazit

  Mangelhafte Ladungssicherung gefährdet Sie und 
andere gleichermaßen.

  Kommt es zum Unfall, müssen Sie neben Bußgeldern 
und Freiheitsstrafen auch mit V ersorgungseinbußen 
rechnen.

  Wenn Sie grob fahrlässig handeln, müssen Sie den 
Schaden evtl. selbst ersetzen.

  Wie oft haben Sie schon Ihre Finanzen, Ihre Gesund-
heit oder sogar Ihr Leben für eine Ladung aufs Spiel 
gesetzt?
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